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SuprEsser ist das erste Sonnox Plug-in, das

nur nativ zu haben ist: Auf Mac/PC werden

die Formate ProTools RTAS und VST unter-

stützt, auf Mac zusätzlich AU. Sonnox be-

tont jedoch, dass dies nur technische Gründe

hat und keine Abkehr von den DSP-Plattfor-

men Pro Tools TDM und PowerCore für zu-

künftige Produkte darstellt.

Wer sich auch für die übrigen Produkte der

Palette interessiert, sollte die flexiblen Bundle-

Rabatte zwischen 20 und 40% berücksich-

tigen. Die „volle Packung” mit R3 EQ, R3

Dynamics, TransMod, Inflator, Limiter,

Reverb SuprEsser kostet als „Seven-Pack

Native Bundle” 1.313,76 Euro.

Bedienung
Im FFT-Display sehen Sie in Echtzeit die

Energieverteilung des Eingangssignals über

die Frequenzskala von 20 Hz bis 20 kHz.

Mit dem Lupe-Icon können Sie die Ansicht

horizontal und/oder vertikal vergrößern.

Zunächst rahmt man den abzusenkenden

Bereich – bei De-Essing: die Zischlaute –

mit den beiden senkrechten Filtergrenzlini-

en ein. Sie können die Linien gleich in der

Grafik einzeln oder gemeinsam verschieben,

das Filterband beliebig schmal/breit machen

und sogar die Flankensteilheit des Filters

bei Bedarf noch mildern (Slope/Q: 72 –

12 dB).

Eine praktische Hilfe ist die rote Peak-Linie,

die innerhalb der Filtergrenzen stets die Fre-

quenz mit den höchsten Energiespitzen an-

zeigt. Dies ist nicht immer, aber oft die Mitte

des Frequenzbereiches, den man als überbe-

tont empfindet. Mit dem Inside-Button hören

Sie den Filterbereich isoliert ab, mit dem

Outside-Button den Rest des Signals (s. CD-

Audiobeispiele). So finden Sie den gesuchten

Bereich schnell nach Gehör.

Ist das erledigt, schalten Sie zurück in den

Mix-Abhörmodus, wo Inside- und Outside-

Signal kombiniert werden. Wenn Sie nun die

Ansprechgrenze (Threshold) langsam nach un-

ten schieben, können Sie hören und sehen (im
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Natives De-Esser-/Dynamic-EQ-Plug-in für Mac und PC

Sonnox Oxford SuprEsser
Im Test der nativen Sonnox Produkte (S&R 2+3/2008) stellten die Plug-ins der
britischen Edelschmiede unter Beweis, dass sie zur Spitzenliga zählen. So darf
man auch vom jüngsten Spross der Familie erwarten, was sein Name stolz ver-
spricht: Ist SuprEsser wirklich das letzte Wort in Sachen De-Essing?
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Attenuation-Display sowie durch einen roten

Bereich im FFT-Display), wie die Spitzen im

gewählten Filterband immer stärker kompri-

miert, also abgesenkt werden. Meist genügt die

Threshold-Regelung, um die Störanteile belie-

big stark zu dämpfen. Falls nicht, können Sie

auch die Ansprechgeschwindigkeit des Kom-

pressors noch nachregeln (0,01 – 52 ms).

Das „Auto Level Tracking” analysiert den

Eingangspegel und passt den Threshold an.

Hat man den SuprEsser etwa auf einer Ge-

sangsspur eingesetzt, auf der das Signal in

den Strophen leiser ist als in den Refrains,

ändern diese unterschiedlichen Pegel nichts

am SuprEsser-Sound. In den meisten Fällen

können Sie das Plug-in deshalb einstellen

und dann „vergessen”: ein Riesenvorteil ge-

genüber De-Essern, deren Threshold sich nur

am absoluten Pegel orientiert.

Advanced Modus
Ein Klick auf den Access-Button legt zu-

sätzliche Parameter frei. In diesem Modus

können Sie zusätzlich Auto Level Tracking

deaktivieren, die Zeitparameter Hold und

Release einstellen, den Kompressionsgrad

regeln und Soft-Knee-Charakteristiken wäh-

len: Von sanfter Soft-Knee-Verdichtung bis

zu Brick-Wall-Limiting ist alles möglich.

Besonders wichtig sind die Mode-Buttons:

– Mit „Trigger” bestimmen Sie, ob die Kom-

primierung nur durch Energiespitzen im ge-

wählten Frequenzbereich (Band) oder im ge-

samten Signal (Wide) ausgelöst wird.

– Mit „Audio” bestimmen Sie, ob nur der ge-

wählte Frequenzbereich (Band) oder das ge-

samte Signal (Wide) komprimiert wird.

Für beide ist „Band” voreingestellt, damit

SuprEsser normalerweise als De-Esser ar-

beitet: Der Kompressor wird selektiv getrig-

gert und angewendet. Er hört nur auf Zisch-

laute und dämpft auch nur Zischlaute.

Durch andere Kombinationen eröffnen sich

aber auch andere Anwendungen: Stellt

man etwa Trigger auf „Band” und Audio auf

„Wide”, arbeitet SuprEsser wie ein Kom-

pressor im Side-Chain-EQ-Modus.

Stellt man beide Buttons auf „Wide”, arbei-

tet das Plug-in schließlich als „normaler”

(nicht frequenzselektiver) Kompressor. Im

Vergleich zum Sonnox Dynamics-Plug gibt es

hier einen entscheidenden Vorteil: Sie können

das Signal kräftig komprimieren und dieses

Effektsignal via Wet/Dry-Regelung beliebig

stark mit dem Originalsignal mischen. Diese

sogenannte Parallel-Komprimierung erfor-

dert sonst meist aufwendigere (parallele)

Signalführung in der DAW. Hier können Sie

den Trick gleich im SuprEsser erledigen.

Latenz
SuprEsser verursacht eine deutliche Latenz,

die die Hostsoftware nur ausgleichen kann,

wenn die Latenz konstant ist. Deshalb wird

SuprEsser in drei Versionen installiert:

– SuprEsser (Kernel: 2.048 Samples): für

den Einsatz im Mix bei 44,1-kHz-Projekten.

– SuprEsser HR (Kernel: 8.192 Samples):

hochauflösende Version für den Einsatz im

Mastering oder bei Projekten bis 192 kHz.

– SuprEsser LL (Kernel: 512 Samples):

schnelle Version für Live-Anwendungen oder

den Einsatz während der Aufnahme.

In der Praxis liefert die Standardversion

meist schon sehr gute Ergebnisse. Die HR-

Version spielt ihre Stärken eher im Tiefen-

bereich aus, bringt bei typischem De-Essing

also nur marginale Vorteile.

Praxis
Der Sound des SuprEsser ist überragend. Die

Filter trennen das Störsignal exakt vom Nutz-

signal, ohne zu färben. Auto Level Tracking

sorgt für einen konstanten Sound bei wechseln-

den Pegeln.Die Kombination aus der grafischen

Oberfläche mit innovativen Details und den drei

Abhörmodi macht es einfach, den gesuchten

Bereich einzugrenzen. Zusätzlich sind Presets

an Bord, die einen guten Startpunkt liefern.

Neben De-Essing empfiehlt sich SuprEsser

auch zur Beseitigung von Popp-Lauten, Sai-

tenschnarren, Bass-Wummern oder jeglicher

anderer „Nerv-Komponenten” im Signal. Ei-

niges davon könnte man auch mit einem sta-

tischen EQ erledigen, doch im Vergleich

klingt die SuprEsser-Bearbeitung oft musi-

kalischer und homogener.

Wie bei einem solch komplexen Algorithmus zu

erwarten, fordert SuprEsser relativ viel CPU-

Power: Auf einem Power Mac (2 x 2,66 GHz

Dual-Core Intel Xeon) sind rund 30 Instanzen

der Standard-Version möglich.

Da die PC-Version zum Redaktionsschluss noch

in Arbeit war, konnten wir das Plug-in nur un-

ter Mac OS X testen. Dort lief es in allen wich-

tigen Hosts stabil. Eine Ausnahme gibt es bei

Instrument-Spuren in Logic 8 unter Mac OS X

10.5.2. Dort ist das SuprEsser-Signal immer

stark verzerrt und somit unbrauchbar, wenn

man nicht mindestens einen Logic-I/O-Puffer

von 1.024 Samples gewählt und/oder die Op-

tion „I/O Sicherheitspuffer” aktiviert hat. Die-

ser Bug tritt unabhängig von der gewählten

SuprEsser-Version (Standard, HR, LL) auf –

laut Sonnox aber nicht unter OS X 10.4.x.

Fazit
Sein flexibles Konzept, die gelungene Ober-

fläche und allen voran die überragende Audio-

qualität machen den Sonnox SuprEsser in

der Tat zum besten De-Esser-Plug-in, das ich

jemals in Händen hatte. Im Vergleich zu ei-

nigen anderen Sonnox-Plug-ins dürfte dieses

Tool auch unerfahrene Anwender nicht über-

fordern. Wer mehr will, schaltet in den Ex-

pertenmodus, wo man den Sound weiter fein-

tunen oder auf andere Anwendungen wie

Parallel-Komprimierung umschalten kann.

Bis auf das Problem bei Einsatz des SuprEsser

auf Logic-Instrument-Spuren unter Mac

OS X 10.5.2, das hoffentlich bald gelöst wer-

den wird, gibt es somit kaum ein Gegenargu-

ment. Wer das ultimative De-Esser-Plug-in

sucht: Hier ist es.

Autor: Ralf Kleinermanns
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Systemanforderungen PC:
PC ab 1,7-GHz-Single-CPU, Windows
XP/Vista, Audio-Host mit RTAS- oder
VST-Plug-in-Unterstützung
Systemanforderungen Mac:
Apple Mac ab 1,5-GHz-G4-CPU, Mac 
OS X ab 10.4, Audio-Host mit RTAS-,
VST- oder AU-Plug-in-Unterstützung
Kopierschutz: 
Autorisierung für iLok-Dongle
Hersteller / Vertrieb:
Sonnox, GB / HL Audio, Berlin
Internet: www.sonnoxplugins.com /
www.hlaudio.de
Unverbindliche Preisempfehlungen:
SuprEsser Native: € 285,60
Seven-Pack Native Bundle: € 1.313,76

+ überragende Klangqualität
+ Auto Level Tracking
+ übersichtliche grafische Oberfläche
+ variabler Einsatz als De-Esser,

Dynamic-EQ, (Parallel)-Kompressor
+ klares Bundle-Konzept

– Audioprobleme bei Einsatz auf 
Logic-Instrument-Spuren

– keine DSP-Versionen für Pro Tools
TDM und TC PowerCore

– relativ hohe CPU-Last

Profil

p

MM
                        © 2008 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KÖLN



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF004d004d002d00450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000610062002000310033002e0039002e0032003000300034>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice




